
 

Die ART&ANTIQUE Salzburg zieht ins Bischofshaus 

 

Traditionsreiche Kunstmesse präsentiert sich im Sommer 2026 an einem neuen Standort im Herzen der 

Salzburger Altstadt 

Die ART&ANTIQUE Salzburg findet von 15. bis 23. August 2026 erstmals im Bischofshaus der Erzdiözese 

Salzburg am Kapitelplatz statt. Mit dem neuen Veranstaltungsort schlägt die renommierte Kunst- und 

Antiquitätenmesse ein neues Kapitel auf und bleibt ihrem Anspruch treu, Kunst von höchster Qualität in 

einem außergewöhnlichen historischen Ambiente zu präsentieren. 

Der Wechsel des Veranstaltungsortes erfolgt, da der Residenzhof im Sommer 2026 aufgrund baulicher 

Maßnahmen nicht als Veranstaltungsfläche zur Verfügung steht. Seitens der Erzdiözese Salzburg wurde die 

Idee einer Kunstmesse im Bischofshaus von Beginn an mit großer Offenheit aufgenommen. Damit entsteht 

ein neuer kultureller Begegnungsort im Zentrum der Stadt. Zugleich beginnt für die ART&ANTIQUE Salzburg 

eine neue Phase: Nach der Integration des Messeportfolios von M.A.C. Hoffmann in die Salzburger 

JU.connects GmbH wird die traditionsreiche Kunstmesse erstmals gemeinsam umgesetzt. Die gebündelte 

Erfahrung beider familiengeführten Unternehmen schafft beste Voraussetzungen, um die ART&ANTIQUE 

Salzburg behutsam weiterzuentwickeln und gleichzeitig ihren unverwechselbaren Charakter zu bewahren. 

Alexandra Graski-Hoffmann & Thomas P. Jungreithmair, Veranstalter der ART&ANTIQUE Salzburg: 

„Mit dem Bischofshaus haben wir einen Ort gefunden, der den Charakter der ART&ANTIQUE auf besondere 

Weise widerspiegelt: historisch, hochwertig und zugleich offen für neue Perspektiven. Wir freuen uns sehr 

über die Gastfreundschaft der Erzdiözese Salzburg und darauf, unseren Besucherinnen und Besuchern diesen 

außergewöhnlichen Standort erstmals präsentieren zu dürfen.“ 

 

Renommierte Ausstellerinnen und Aussteller präsentieren im Bischofshaus ein sorgfältig kuratiertes 

Angebot – von Archäologie und Alter Kunst über Gemälde und Antiquitäten bis hin zu Design und 

zeitgenössischer Goldschmiedekunst. 

Ein besonderes Highlight des neuen Standorts ist der historische Garten, der Teil des Ausstellungskonzepts 

wird. Er bietet den idealen Rahmen für die Präsentation ausgewählter Skulpturen und schafft zugleich einen 

Ort der Begegnung und des Verweilens – mitten in der Salzburger Altstadt. 

Seit vielen Jahren zählt die ART&ANTIQUE Salzburg zu den bedeutendsten Kunst- und Antiquitätenmessen 

Österreichs. Sie steht für höchste Qualität, persönliche Begegnungen und eine sorgfältige Auswahl 

renommierter Galerien und Kunsthändlerinnen und Kunsthändler. Der neue Standort am Kapitelplatz 

verbindet diese Tradition mit einem stimmungsvollen Rahmen und eröffnet zugleich neue Möglichkeiten für 

die Präsentation von Kunst. 

Freuen Sie sich auf eine exklusive Sommerausgabe der ART&ANTIQUE Salzburg – persönlich, hochwertig 

und an einem außergewöhnlichen neuen Ort. 

 



Feierlicher Auftakt am Freitag 

Die Eröffnung beginnt am Freitag, 14. August 2026, um 14.30 Uhr mit einem Gruppenfoto sowie der 

Begrüßung und Eröffnung der Messe durch Landeshauptfrau-Stellvertreter und Kulturlandesrat Mag. Stefan 

Schnöll. Erzbischof Franz Lackner OFM heißt die ART&ANTIQUE im Bischofshaus willkommen und erteilt der 

Messe den Segen. 

Ab 16.00 Uhr öffnet die Preview für geladene Gäste. Schlumberger begleitet den festlichen Auftakt mit Sekt. 

Helga Schüller vom Weingut Schüller aus Pillersdorf wird persönlich vor Ort sein und bei einer 

Weinverkostung die Vielfalt der Weine des Weinviertels präsentieren. Für die kulinarische Begleitung sorgt 

das MUS.Café. 

Ein besonderer Gast der Eröffnung ist Waris Dirie. Weltweit bekannt als Autorin und 

Menschenrechtsaktivistin, präsentiert sie sich bei der ART&ANTIQUE Salzburg auch als bildende Künstlerin. 

 

EINE SCHILDKRÖTE. ZWEI PERSPEKTIVEN. 

Manchmal sind es die leisen Gemeinsamkeiten, die überraschen. 

Auf der ART&ANTIQUE Salzburg 2026 begegnet Ihnen die Schildkröte gleich in zwei außergewöhnlichen 

Interpretationen – als Pop-Art-Motiv von Andy Warhol und als feinsinniges Schmuckobjekt der 

Goldschmiedin AgnesMaria Steinmetzer. 

Die Schildkröte gilt seit jeher als Symbol für Gelassenheit, Beständigkeit und Langlebigkeit – Eigenschaften, 

die auch große Kunst auszeichnen. Zwei Künstler, zwei Handschriften – und doch ein Motiv, das auf ganz 

unterschiedliche Weise erzählt, wie zeitlos gute Gestaltung sein kann. 

 

Andy Warhol 
 “Turtle”, 1985 
Bild: Kunsthaus Wiesinger, © Bildrecht, Wien 2026 

Andy Warhols „Turtle“, präsentiert vom Kunsthaus Wiesinger, zeigt den unverwechselbaren Blick des Pop-

Art-Pioniers auf das Alltägliche. Bei AgnesMaria Steinmetzer Goldschmiedekunst hingegen wird die 

„Tiefsee Schildkröte“ mit dem filigranen Ohrschmuck aus Gold in ein außergewöhnliches Schmuckstück 

verwandelt, das handwerkliche Präzision mit zeitgenössischer Eleganz verbindet. 

 

Ohrschmuck „Tiefsee Schildkröten“ 
Bild: AgnesMaria Steinmetzer Goldschmiedekunst, © Simon Mayr 

Diese beiden Werke stehen exemplarisch für das, was die ART&ANTIQUE Salzburg auszeichnet: den 

inspirierenden Dialog zwischen Epochen, Kunstgattungen und Ausdrucksformen. Vielleicht ist die 

Schildkröte gerade deshalb ein so passendes Sinnbild für die Messe – sie erinnert daran, dass das 

Wertvollste oft nicht das Lauteste ist, sondern das, was über Jahrzehnte und Generationen hinweg seine 

Ausstrahlung bewahrt. 

 



ZWISCHEN EWIGKEIT UND EXPRESSION 

Über 3.000 Jahre liegen zwischen diesen beiden Positionen – und doch erzählen beide von den großen 

Themen des Menschseins: Erinnerung, Identität und Hoffnung. Die ART&ANTIQUE Salzburg bringt 

außergewöhnliche Werke aus Antike und Gegenwart in einen faszinierenden Dialog. 

Der Blick des Osiris 

 

Kalkstein-Statue des Osiris in einem Naos 
Neues Reich, 1550-1070 v. Chr. 
Bild: Christoph Bacher Archäologie Ancient Art 

Still, kraftvoll und von erstaunlicher Präsenz: Die Kalksteinfigur des Osiris aus dem Neuen Reich (1550–1070 

v. Chr.), präsentiert von Christoph Bacher Archäologie Ancient Art, gehört zu den besonderen 

Entdeckungen der Messe. Fein modellierte Gesichtszüge, die Atefkrone und die Attribute Krummstab und 

Geißel zeugen von höchster altägyptischer Bildhauerkunst. Die unrestaurierte Skulptur mit dokumentierter 

Provenienz ist nicht nur ein seltenes Sammlerstück – sie ist ein eindrucksvolles Zeugnis einer Kultur, deren 

Bildsprache bis heute nichts von ihrer Faszination verloren hat. 

Waris Dirie: Malen statt Worte 

 

Waris Dirie 
„Ohne Titel“, 2017  
Bild: Schütz Art Society, © Roman Zach-Kiesling 

Millionen Menschen kennen Waris Dirie als Autorin von Wüstenblume und als engagierte 

Menschenrechtsaktivistin. Auf der ART&ANTIQUE Salzburg zeigt sie sich von einer neuen Seite: als Malerin. 

Ihre großformatigen Acrylbilder entstehen intuitiv – kraftvolle Farben, expressive Formen und Erinnerungen 

an ihre afrikanische Heimat verschmelzen zu einer ebenso persönlichen wie universellen Bildsprache. 

International vertreten von Schütz Art Society, eröffnet Waris Dirie einen neuen Zugang zu ihrer 

Geschichte. Ihre Bilder erzählen nicht – sie berühren. Und sie wirken über die Leinwand hinaus: Mit dem 

Verkauf unterstützt sie die Bildungsprojekte der Desert Flower Foundation. 

Von der Ewigkeit des Alten Ägypten bis zur emotionalen Kraft zeitgenössischer Malerei – die ART&ANTIQUE 

Salzburg zeigt Kunst, die Zeiten verbindet und lange nachwirkt. 

 

 

ZWISCHEN WINTERZAUBER UND WIENER ELEGANZ 

Mal verschneite Bergwelten, mal feinste Wiener Bronzekunst – die ART&ANTIQUE Salzburg vereint 

außergewöhnliche Exponate, die handwerkliche Perfektion und künstlerische Ausdruckskraft auf 

eindrucksvolle Weise erlebbar machen. 

 

 



Ein Meisterwerk der Wiener Uhrmacherkunst 

 

Feine jagdliche Empireuhr 
Wien, erstes Viertel 19. Jahrhundert 
Bild: Lilly's Art, © Peter Ogrinz 

Elegant, detailreich und voller Raffinesse: Die feine jagdliche Empireuhr aus Wien aus dem ersten Viertel 

des 19. Jahrhunderts, präsentiert von Lilly's Art, zählt zu den besonderen Pretiosen der Messe. Patinierte 

und feuervergoldete Bronze, fein ausgearbeitete jagdliche Motive und das präzise Uhrwerk mit Ankergang 

sowie Wiener 4/4-Schlag auf Glocken verbinden höchste Handwerkskunst mit repräsentativer Eleganz. Sie 

ist weit mehr als ein Zeitmesser – sie erzählt von der Kunst des Wiener Empire, Schönheit und Technik in 

vollkommene Harmonie zu bringen. 

Winter im Sommer 

 

Alfons Walde 
„Einsamer Berghof“, 1933 
Bild: Kunsthandel Freller, © Bildrecht, Wien 2026 

Mit Alfons Waldes „Einsamer Berghof“ (1933) präsentiert Kunsthandel Freller ein herausragendes Werk 

eines der bedeutendsten Tiroler Künstler des 20. Jahrhunderts. Seine leuchtenden Schneelandschaften und 

markanten Bergdörfer prägen bis heute das Bild der Alpen in der Kunst. Diesem unverwechselbaren Œuvre 

widmet Kunsthandel Freller einen eigenen Alfons Walde-Raum, der Besucherinnen und Besucher mitten im 

Salzburger Sommer in eine glitzernde Winterlandschaft entführt – ganz nach dem Motto „Winter im 

Sommer“. 

Von feinster Wiener Uhrmacherkunst bis zu den ikonischen Winterwelten Alfons Waldes – die 

ART&ANTIQUE Salzburg lädt dazu ein, außergewöhnliche Meisterwerke zu entdecken, die Geschichte, 

Handwerk und Kunst auf einzigartige Weise miteinander verbinden. 

 

KUNST, DIE RAUM SCHAFFT 

Kraftvolle Formen, große Namen und besondere Begegnungen: Die ART&ANTIQUE Salzburg verbindet im 

Bischofshaus herausragende Kunst mit einem Rahmenprogramm, das zum Entdecken, Verweilen und 

Genießen einlädt. 

Fritz Wotruba: Die Kraft der Form 

 

Fritz Wotruba 
„Stehende Figur“, 1958 
Bild: Runge Kunsthandel 

 



Reduziert, monumental und unverwechselbar: Mit der „Stehenden Figur“ von 1958 präsentiert Runge 

Kunsthandel eine bedeutende Bronzeplastik von Fritz Wotruba. Der österreichische Bildhauer zählt zu den 

prägenden Künstlerpersönlichkeiten des 20. Jahrhunderts und entwickelte eine radikal eigenständige 

Formensprache. 

In seinen Skulpturen wird der menschliche Körper zur Architektur: Volumen, Flächen und geometrische 

Formen fügen sich zu Figuren von großer Spannung und Präsenz. Die „Stehende Figur“ ist ein 

eindrucksvolles Beispiel für Wotrubas Auseinandersetzung mit dem Menschen – reduziert auf das 

Wesentliche und gerade dadurch von zeitloser Wirkung. 

Im historischen Bischofshaus und seinen Garten tritt die österreichische Nachkriegsmoderne in einen 

spannenden Dialog mit Kunst aus mehr als 3.000 Jahren. 

Von der konzentrierten Kraft Fritz Wotrubas bis zu Schmuck, Wein und besonderen Begegnungen – die 

ART&ANTIQUE Salzburg macht Kunst in diesem Sommer auf vielen Ebenen erlebbar. 

 

MEHR ALS EINE MESSE: KUNST ERLEBEN UND GENIESSEN 

Auch abseits der Messestände gibt es viel zu entdecken. Skulpturale Kunst erweitert die Messe in den 

Garten und verbindet Kunstgenuss, historische Architektur und Salzburger Festspiel-Flair.  

Bereits zur Eröffnung am 14. August ist auch Helga Schüller vom Weingut Schüller aus Pillersdorf persönlich 

zu Gast und präsentiert bei einer Weinverkostung die Vielfalt der Weine des Weinviertels. 

Am Mittwoch, 19. August, 16 bis 20 Uhr laden die SCHLOSSSEITEN mit Herausgeberin Lisa Gasteiger und 

Eva Maria von Schilgen zu „LUST.WANDELN im erzbischöflichen Garten“. Schmuckexpertin Mag. Eva Pintar-

Lebruner widmet sich im KUNST.TALK signiertem Schmuck und großen Namen wie Van Cleef & Arpels, 

Cartier und Boucheron. 

Am Donnerstag, 20. August, treffen bei Kunsthandel Freller Kunst und Weinkultur aufeinander: An der 

„Beni Altmüller-Bar“ wird Rosé des Weinguts Anton Bauer aus der „Collection d'Art 2025“ ausgeschenkt – 

mit einem von Beni Altmüller gestalteten Etikett und begleitet von ausgewählten Arbeiten des Künstlers. 

Am Freitag, 21. August, ab 17 Uhr heißt es schließlich ART&ANTIQUE Salzburg × NXG: Gemeinsam mit der 

Next Generation der Freunde der Salzburger Festspiele lädt die Messe zum exklusiven Private Viewing und 

anschließendem Empfang im besonderen Ambiente des Bischofshauses und seines Gartens. 

Auch kulinarisch ist für besondere Genussmomente gesorgt: Das MUS.Café begleitet die Eröffnung, 

während der Stiegl-Keller Salzburg während der Messe als Gastropartner im Gartenzelt für das leibliche 

Wohl sorgt. 

Zudem prägen starke Partnerschaften die ART&ANTIQUE Salzburg: Raiffeisen Private Banking begleitet die 

Messe seit vielen Jahren und lädt am Freitag zur exklusiven PRE PREVIEW. Schlumberger, langjähriger 

Partner der Salzburger Festspiele, sorgt bei der Eröffnung für den festlichen Sektgenuss. Mit Engel & Völkers 

begrüßt die ART&ANTIQUE in diesem Jahr einen neuen Partner. Für Genussmomente sorgen Helga Schüller 

vom Weingut Schüller aus Pillersdorf, das MUS.Café und der Stiegl-Keller Salzburg als Gastropartner im 

Gartenzelt. Weitere besondere Akzente setzen SCHLOSSSEITEN-Herausgeberin Lisa Gasteiger und 

Schmuckexpertin Eva Pintar mit „LUST.WANDELN“. Kunsttrans unterstützt die Messe im Bereich 

Kunstlogistik; auch Römerquelle begleitet die diesjährige Sommerausgabe. 

 

 

 



12. ART&ANTIQUE Salzburg im Sommer 

Datum und Öffnungszeiten 

15. bis 22. August 2026, 11 bis 19 Uhr 

23. August 2026, 11 bis 17 Uhr 

Location 

Bischofshaus der Erzdiözese Salzburg 

Kapitelplatz 2, 5020 Salzburg 

 

Aussteller:innen 

Christoph Bacher Archäologie Ancient Art 

Kunsthandel Freller 

Lilly’s Art 

Runge Kunsthandel 

Schütz Art Society 

AgnesMaria Steinmetzer Goldschmiedekunst 

Kunsthaus Wiesinger  

 

Partner 

Raiffeisen Salzburg Private Banking 

Engel & Völkers 

Schlumberger 

Römerquelle 

 

artantique-salzburg.at | instagram.com/artundantique | facebook.com/artantique.artfairs 

Bilderdownload: skyunlimited.at/presse/artantique-kunstmessen/artantique-salzburg-sommer-2026 

 

Kontakt 

Tina Patronovits 

M.A.C. Hoffmann & Co. GmbH 

t.patronovits@mac-hoffmann.com  

+43 1 587 12 93 – 11 

Pressekontakt 

Elke Weilharter MAS, MAS 

SKYunlimited 

elke.weilharter@skyunlimited.at 

+43 699 164 48 00 0 
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